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SZ gratuliert
●

Meßkirch: Dieter Scheffold zum 75.
Geburtstag
Pfullendorf: Bernd Buck zum 75. Ge-
burtstag

Ärztliche Bereitschaft
●

Bereitschaftsdienst der Kassenärzt-
lichen Vereinigungen, Allgemeinarzt
und diverse Fachärzte, Telefon 116117
(kostenfrei, bundesweit einheitlich, ohne
Vorwahl), Internet: www.116117info.de 
Krankentransporte, Rufnummer
deutschlandweit 19222 ohne Vorwahl
(mit Vorwahl geht der Anruf zur re-
gionalen Rettungsleitstelle) 

Apotheken
●

Notdienstfinder, Festnetz: 0800/
0022833 (kostenfrei), Handy: 22833
(max. 69 ct/Min), www.apotheken.de 
Krauchenwies
Hohenzollern-Apotheke, Hauptstr. 7,
07576/ 96060, Mo. 8.30-Di. 8.30 Uhr 
Mengen
Marien-Apotheke, Hauptstraße 78,
07572/ 1020, Di. 8.30-Mi. 8.30 Uhr 
Sigmaringen
Laizer Apotheke, Hauptstr. 25, 07571/
4455, Di. 8.30-Mi. 8.30 Uhr 
Wald
Physikatsapotheke, Hohenzollernstr. 32,
07578/ 92120, Mo. 8.30-Di. 8.30 Uhr 

Bäder
●

Bad Saulgau
Hallenbad, Schützenstr. 32, 16-21.30 Uhr 
Sonnenhof-Therme, Am Schönen Moos
1, 8-22 Uhr, Sauna: 9-22 Uhr 
Mengen
Hallenbad, Ablachstr. 7, 6-9 Uhr, 16-21
Uhr 
Sauna, Sauna im Hallenbad, 16-22 Uhr 
Meßkirch
Städtisches Hallenbad, 16-21.30 Uhr 
Pfullendorf
Hallenbad am Härle, 16-18 Uhr 

Büchereien
●

Bad Saulgau
Stadtbibliothek im Alten Kloster,
Hauptstr. 102 / 1, 10-13 Uhr, 14-18 Uhr 
Mengen
Stadtbücherei, Hauptstr. 51, 15-19 Uhr 

Pfullendorf
Stadtbücherei in der Steinscheuer,
10-12.30 Uhr, 14-18 Uhr
Sigmaringen
Bücherei Jungnau im Schulhaus, 16-
17.30 Uhr
Hofbibliothek im Schloss, 8-12 Uhr,
14-17 Uhr

Dies & Das
●

Bad Saulgau
Bibelgesprächskreis, ev. Gemeindehaus,
Gutenbergstr. 49, 18.30-19.30 Uhr 
Offener Häkel- und Stricktreff, Eintritt
frei, Rehabilitationsklinik Saulgau, Sie-
benkreuzerweg 18, Foyer: 19-21 Uhr 
Inzigkofen
Gemeinsames Mittagessen, organisiert
von der Nachbarschaftshilfe, Anmeldun-
gen Telefon 07575/2341 und 07571/
682427, jeweils Dienstag und Donners-
tag im Vereinsraum, Römerhalle, Vilsin-
ger Str. 12, 11.30 Uhr 
Mengen
Frauengesprächskreis, Stadtmission,
Fuchsstr. 20, 9 Uhr 
Kirchengemeinderat, Sitzung, ev. Ge-
meindehaus, Andachtsraum: 20 Uhr 
Sigmaringen
Bibelgesprächskreis für Studierende,
ev. Kreuzkirche, Binger Str. 9, 18 Uhr 
Deutschkurs, ev. Gemeindehaus, Karlstr.
24, 9-11.30 Uhr 
Hauskreis für Frauen, ev. Stadtkirche,
Karlstr. 24, 20 Uhr 
Ökumenischer Arbeitskreis, Treffen,
kath. Kirche St. Johann, 20 Uhr 

Familie
●

Bad Saulgau
Eltern-Kind-Gruppe, für Kinder zwischen
acht Monate und drei Jahre mit einer
Begleitperson, 07581/ 528892, Helena
Rau, Gerhard-Drescher-Str. 5, 9.30 Uhr 
Pfullendorf
Eltern-Kinder-Tiere-Nachmittag, Famili-
enzentrum Furtmühle, Kleinstadelhofen
11, 15-17.30 Uhr 

Fit & Aktiv
●

Mengen
Frauengymnastik, ev. Gemeindehaus,
Gemeindesaal: 17.45 Uhr 
Pfullendorf
Herzsportgruppe, Trainingsgruppe,
Übungsleiter Tel.: 07552/ 6167, Sechs-

lindenschule, Turnhalle: 17.45 Uhr 
Herzsportgruppe, Übungsgruppe,
Übungsleiter Tel.: 07552/ 6167, Sechs-
lindenschule, Turnhalle: 16.45 Uhr 
Lauf- und Walkinggruppe, TV Pfullen-
dorf, Neueinsteiger sind willkommen,
Fuchshalde, 18.30 Uhr 
Nordic-Walking-Gruppe, Information bei
S. Rückert, 07552/ 1756 oder bei F. Holz,
07552/ 5523, Parkplatz am Waldstadion,
14 Uhr
Sigmaringen
Herzsportgruppe, Übungsstunden unter
Anleitung, Bilharzschule GWRS, Bil-
harzstr. 12, 18-19 Uhr, 19-20 Uhr

Gottesdienste
●

Katholische Gottesdienste
Bad Saulgau
St. Antonius, heilige Messe, 19 Uhr 
Beuron
Erzabtei St. Martin, hl. Messe, 6 Uhr,
gregorianisches Konventamt, 11 Uhr
lateinische Vesper, 18 Uhr 
Boos
St. Valentin, heilige Messe, 18.30 Uhr 
Denkingen
St. Johannes d. T., Messfeier, 19 Uhr 
Ennetach
Kirche St. Cornelius und Cyprian,
Rosenkranz, 18.30 Uhr 
Gutenstein
Kath. Kirche, Eucharistiefeier, 18.30 Uhr 
Hettingen
Kath. Kirche, hl. Messe, 18.30 Uhr 
Mengen
Kirche Liebfrauen, Eucharistiefeier, 9
Uhr 
Meßkirch
Kath. Kirche St. Martin, hl. Messe, 9
Uhr 
Sauldorf
Kath. Kirche, hl. Messe, 19 Uhr 
Sigmaringen
Kath. Kirche Herz-Jesu Gorheim, Lau-
des und Rosenkranz, 7.45 Uhr 
Kath. Kirche St. Fidelis, Eucharistiefeier,
18 Uhr 
Straßberg
Kath. Kirche, Glaubensabend, bei Familie
Lorenz, 19.45 Uhr 
Wald
Kirche St. Bernhard, Eucharistiefeier,
8.30 Uhr 

Evangelische Gottesdienste
Sigmaringen
Josefinenstift, Gottesdienst, 10 Uhr 

Hilfe & Beratung
●

Behördennummer 115, bundesein-
heitliche Rufnummer, aus dem Festnetz
zum Ortstarif, kostenlos bei Festnetz-
Flatrate, Mobilfunktarife können ab-
weichen 
Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes, gebühren-
frei, 0800/ 1110111 
Telefonseelsorge, gebührenfrei, 0800/
111 0111, 0800/ 111 0222 
Weißer Ring - Hilfe für Kriminalitäts-
opfer, kostenfreie, bundesweite Ruf-
nummer, 0800/ 1110222 

Jahrgänger
●

Sigmaringen
Jahrgang 1941, Treffen, Weinstube
Engel, Apothekergasse 7, 19 Uhr 

Kinder & Jugend
●

Meßkirch
Kinderturnen, mit Veronika Restle, für
Drei- bis Vierjährige, Grundschulturnhal-
le, 15-16 Uhr 
Kinderturnen, mit Ute Kleinhans, für
Vier- bis Sechsjährige, Grundschulturn-
halle, 16-17 Uhr 
Kinderturnen, mit Lisa Gommeringer
und Eva Schank, für Sechs- bis Acht-
jährige, Grundschulturnhalle, 17-18 Uhr 
Mädchenturnen, Leitung: Ulrike Hant-
mann, acht bis zehn Jahre, Grundschul-
turnhalle, 18 Uhr 

Märkte & Basare
●

Mengen
Wochenmarkt, Rathausplatz, Hauptstr.,
7-12 Uhr
Pfullendorf
Wochenmarkt, Marktplatz, 7-12 Uhr
Sigmaringen
Wochenmarkt, Marktplatz, 7-12 Uhr

Museen
●

Herbertingen
Freilichtmuseum Heuneburg, Heune-
burg 1 - 2, Hundersingen, 10-17 Uhr 
Heuneburgmuseum, Binzwanger Str. 14,
Hundersingen, 10-16 Uhr 
Meßkirch
Campus Galli Klosterstadt, 10-18 Uhr 
Sigmaringen
Schloss, Karl-Anton-Platz 8, 9-17 Uhr 

Notrufe
●

Feuerwehr, Rettungsdienst und Not-
arzt, Notruf 112 
Polizei, Notruf 110 

Selbsthilfegruppen
●

Bad Saulgau
Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs,
Kontakt: 07581/ 5199953 
Poliobetroffener (Kinderlähmung),
Kontakt: 07584/ 290963 
Prostatakrebs Oberes Schussental,
07572/ 712610 
Sigmaringen
Anonyme Alkoholiker, und Al-Anon
(Familienangehörige und Freunde), ev.
Gemeindehaus, Karlstr. 24, Vorzimmer:
20 Uhr 

Vereine
●

Bad Saulgau
Gospelchor Joyful Singers, Probe,
Realschule, 20 Uhr 
Mengen
Kirchenchor, Probe, ev. Gemeindehaus,
Gemeindesaal: 20 Uhr 
Pfullendorf
Chips und Flips: Probe Erwachsene,
Dorfgemeinschaftshaus, Großstadelho-
fen, 20.15 Uhr 
Chips und Flips: Probe Juniors, Dorf-
gemeinschaftshaus, Großstadelhofen,
18.15 Uhr 
DAV-Sektion Pfullendorf, Fahrradtour
mit Hermann Riester, Marktplatz, 14 Uhr 
Rheuma-Arbeitskreis: Trockengymnas-
tik, Sechslindenschule, Turnhalle: 16 Uhr 
Stadtmusik: Probe, Orchestersaal,
20-22 Uhr

Wertstoffabgabe
●

Bad Saulgau
Recyclinghof, 13-17 Uhr 
Pfullendorf
Recyclinghof, 10-13 Uhr

Kalenderblatt
●

Tagesspruch: Wenn in einem Lande
Ordnung herrscht, so ist Armut und
Niedrigkeit eine Schande; wenn in einem
Lande Unordnung herrscht, dann ist
Reichtum und Ansehen eine Schande.
(Konfuzius, 551 – 479 v.Chr., chinesi-
scher Philosoph)

Außerdem & sowieso: Nicht wer wenig
hat, sondern wer mehr begehrt, ist arm.
(Seneca, 1 v.Chr. – 65 n. Chr., römischer
Philosoph) 
Aus der Bibel: Halte dem Nächsten in
der Armut die Treue, dann kannst du mit
ihm auch sein Glück genießen. Halte bei
ihm aus in der Zeit der Not, dann hast
du auch Anteil an seinem Besitz. (Sir
22,24)
Namenstage: Rudolf, Marie-Louise,
Adelheid
Aktionstage: Int. Tag für Beseitigung der
Armut
Heute vor 192 Jahren: 1825: Franz
Liszts einzige Oper Don Sanche ou le

château d’amour hat ihre Uraufführung
an der Pariser Oper. Obwohl das Werk
des erst 13-Jährigen mit Begeisterung
aufgenommen wird, verschwindet es
nach weiteren drei Vorstellungen vom
Spielplan und gerät in Vergessenheit.

Termine aus der Region
●

AACH-LINZ (sz) - 1400 Jahre nach
dessen Tod haben sich die Teilneh-
mer einer Tagung in Aach-Linz einen
ganzen Nachmittag lang mit dem
heiligen Wendelin beschäftigt. 25 In-
teressierte verfolgten die Ausfüh-
rungen der Referenten, die auf Ein-
ladung des Fördervereins Ramsberg
St. Wendelin ins Pfarrheim gekom-
men waren.

Neben St. Wendel im Saarland
hatte sich seit der Barockzeit vor al-
lem in Oberschwaben ein Kult-
schwerpunkt für den barocken Vieh-
und Wallfahrtsheiligen gebildet. In
Aach-Linz unterstrichen die Veran-
stalter, dass es sich bei der Beschäfti-
gung mit dem heiligen Wendelin um
ein gleichermaßen historisches wie
religiöses Thema handelt. „Religion
ordnet, Glauben schafft Hierarchie.
An Gott glauben heißt zuallererst: ei-

nen Schöpfer anerkennen“, sagte
Frieder Kammerer, stellvertretender
Vorsitzender des Fördervereins
Ramsberg St. Wendelin, der damit
den Journalisten, Publizisten und
Buchautor Jürgen Liminski zitierte.
„Aus dieser ersten, existentiellen Be-
ziehung leiten sich die Beziehungen
zu anderen Menschen ab.“

Dr. Manfred Peter, der für die Ta-
gung aus Luxemburg angereist war,
nahm diesen Faden auf und webte
ihn ein in die Geschichte seiner Su-
che nach den Wurzeln des histori-
schen Wendelin: Findalán, von den
britischen Inseln stammend, als
Sohn eines irischen Kleinkönigs zum
Abt eines Klosters bestimmt und im
Zuge der irischen Missionsbewe-
gung aufs Festland verschlagen.

Entscheidende Anstöße erhielt
Peter vom irischen Kardinal O’Fia-

ich. Und schließlich waren auch die
Heiligen Friedolin und Landelin Iren
– auch wenn ihre Namen heute eben-
falls nur eingedeutscht überliefert
sind. Der sybillinischen Antwort des
Papstes auf Wendelins Anliegen
„Folge der Stimme deines Herzens!“
war denn auch das weitere Gesche-
hen geschuldet, bis zur Einsiedelei
im Moselland und dem Abbatiat über
das Kloster Tholey.

Legende sollte Legende bleiben

Der St. Wendeler Archivar Roland
Geiger befeuerte anschließend die
im Plenum aufkommende Debatte
um Glauben oder Wissen. „Skelett,
1,85 groß, männlich“ – mehr wisse
man nicht über den Heiligen im Dom
von St. Wendel, sodass Spekulatio-
nen über Herkunft und Echtheit der
Reliquie ins Kraut schössen. Man

könne zwar die Knochen datieren
lassen, besonders viel wäre damit
aber auch nicht gewonnen. Geigers
Tipp: „Lassen Sie Legende das sein,
was sie ist: Legende!" Als Katholik
brauche er keinen Beweis.

Die daran anknüpfende Feststel-
lung Dr. Fredy Meyers, nach der die
Verehrung eines Heiligen nichts Sta-
tisches sei, leitete einen abschlie-
ßenden Rundblick über den Kult St.
Wendelins im Bereich des alten Bis-
tums Konstanz durch die Jahrhun-
derte hindurch ein. Um die existen-
tielle Bedeutung dieses Viehheiligen
für die Bauern zu verstehen, müsse
man die Wendelin-Kapellen im
Schweizer Hochgebirge besucht ha-
ben, sagte Meyer. Im liturgischen Be-
reich hingegen sei kein nennenswer-
ter Einfluss Wendelins in der Kirche
feststellbar.

Bruder Jakobus Kaffanke eröffnet die Tagung im Pfarrheim in Aach-Linz. FOTO: PRIVAT

Skelett ist 1,85 Meter groß, männlich
Die Teilnehmer einer Tagung begeben sich auf Spurensuche nach dem heiligen Wendelin

PFULLENDORF (sz) - Der Ortsver-
band Pfullendorf im Sozialverband
VdK lädt für morgen Abend zu einer
Diskussionsrunde über den Mangel
an Fachärzten in der Region ein. Mit
dabei sind Johannes Fechner, stell-
vertretender Vorsitzender der Kas-
senärztlichen Vereinigung Baden-
Württemberg, Melanie Zeitler-Dau-
ner, Geschäftsführerin der drei Kran-
kenhäuser im Landkreis Sigmarin-
gen, und Bettina Boellaard,
Vorsitzende der Kreisärzteschaft
Sigmaringen und niedergelassene
Allgemeinmedizinerin. Friedrich
Henning, Ehren-
vorsitzender des
VdK-Ortsver-
bands Pfullen-
dorf, berichtet
aus der Patienten-
perspektive. Mo-
derator ist der
Ortsverbandsvor-
sitzende Karl-
heinz Fahlbusch.
Die Veranstal-
tung beginnt um
19 Uhr in der Sparkasse Pfullendorf-
Meßkirch an der Bahnhofstraße.

„Nicht jede Kleinstadt hat ein
Krankenhaus. Für Pfullendorf ist das
eine tolle Sache. Doch Patienten
müssen auch mal eine Arztpraxis
aufsuchen – und da sind die Aussich-
ten eher düster“, schreibt der VdK-
Ortsverband in einer Pressemittei-
lung. Bei den Hausärzten werde sich
der Mangel in den kommenden Jah-
ren vermutlich erst so richtig entwi-
ckeln, bei den Fachärzten sei er be-
reits spürbar.

Mit der Veranstaltung unter dem
Titel „Facharzt, wo bist du?“ will der
Sozialverband das brisante Thema
aufgreifen. Anlässlich der kreiswei-
ten Aktionswochen zum Thema
„Sorgende Gemeinde“ des Pflege-
netzwerks setzt der VdK damit seine
Veranstaltungsreihe „Gespräche am
Abend“ fort. Die Zuhörer sollen

reichlich Gele-
genheit dazu be-
kommen, sich ak-
tiv in die Diskus-
sion mit einzu-
bringen.

In Pfullendorf
gibt es keinen Au-
genarzt mehr.
Wer einen Haut-
arzt braucht,
muss intensiv su-

chen und sich auf lange Wartezeiten
einstellen. Hals-, Nasen- und Ohren-
ärzte sind ebenfalls Mangelware.
„Für Menschen, die mobil sind, wird
sich meistens eine Lösung in einem
Nachbarlandkreis finden lassen“,
heißt es in der Pressemitteilung des
VdK. „Doch was ist, wenn man nicht
mehr selbst mit dem Auto fahren
kann oder das wegen des Gesund-
heitszustands auch nicht angeraten
ist?“ Zwar gebe es fachärztliche Not-
fallpraxen und die Universitätsklini-
ken böten für manche Fachbereiche
ambulante Notfallsprechstunden an.
„Doch auch hier gilt: Man muss erst
einmal dorthin kommen.“

Bei der Diskussionsrunde morgen
Abend in der Sparkasse wird Johan-
nes Fechner die Modalitäten zur Nie-

derlassung von
Ärzten erläutern.
Melanie Zeitler-
Dauner geht un-
ter anderem auf
die Rolle Medizi-
nischer Versor-
gungszentren ein
und erläutert, ob
ein solches MVZ
auch für Pfullen-
dorf sinnvoll be-
ziehungsweise

umsetzbar ist. Bettina Boellard schil-
dert die Situation aus Sicht der Ärzte.
Sie arbeitet in einer Praxisgemein-
schaft von Allgemeinarzt und haus-
ärztlichem Internisten in Bad Saul-
gau.

Diskussion über Mangel
an Fachärzten in der Region

Der VdK lädt für morgen Abend in die Sparkasse ein

Johannes Fech-
ner

Bettina Boel-
laard

Melanie Zeitler-
Dauner
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